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Neue Herausforderung PR und Marketing im Umbruch: Endverbraucher fordern neue Qualität der Inhalte

User twittern sich an 
„alten“ Medien vorbei

Social Media, Blogs & Co Online-Marketing-Expertin Melanie Tamblé sieht in 
der veränderten Medienlandschaft eine große Chance, mit kleinen budgets große 
Reichweiten zu erzielen – notwendig dafür: „Inhalte mit Mehrwert“.  Seite 2
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Wien. Die Kommunikationsexperten 
sind sich einig: Die Interaktion mit 
potenziellen Kunden hat durch das 
vielzitierte Web 2.0 mit all seinen 
Ausprägungen und Möglichkeiten 
eine neue Dimension erreicht. An-
lässlich dieses Paradigmenwech-
sels lud medianet die deutsche 
Online Marketing-Expertin Me-
lanie Tamblé, Mitgründerin der 
Adenion GmbH, zum Gespräch:  
„Die Kommunikationsbranche steht 
vor neuen Herausforderungen.  
Social Media, Blogs und Twitter 
verändern die Medienlandschaft“, 
postuliert Tamblé. Die Internet-
User würden sich in Social Com-
munities, auf Bewertungsporta-
len oder Blogs bewegen und sich 
vorbei an den etablierten Medien 
twittern, „ja sogar vorbei an den 
scheinbar undurchdringbaren 
Kommunikationsbarrieren von 
Zensur und Diktatur.“

Chance für Unternehmer

Die mündigen Medienbürger 
würden vor diesem Hintergrund 
nicht nur neue Kommunikations-
medien, sondern vor allem auch 
eine andere Qualität der Inhalte 
fordern. „Statt vollmundiger Wer-
beversprechen sind transparente 
Informationen über Produkte und 
Dienstleistungen gefragt.“ Die neu-
en Anforderungen des Web 2.0-
Zeitalters seien jedoch auch eine 
große Chance für Unternehmen: 
„Nie zuvor gab es so viele neue 
Kommunikationswege, die direkt 
zum Endkunden führen“, erläutert 
Tamblé.

Daher würden folgende drei 
Trends die Kommunikation 2010 
entscheidend prägen: „1. Mit der 
Online-PR zum Direkt-Marketing“. 
Produkt- und Unternehmensnach-
richten werden nicht mehr allein 
über die klassischen Medienmitt-
ler – Journalisten und Redakteure 
– gefiltert zu den Zielgruppen ge-

bracht, sondern auch direkt ins 
Internet gebloggt, getwittert oder 
in Foren diskutiert. „Damit ermög-
lichen die neuen Kommunikations-
medien den Unternehmen, sich an 
der Kommunikation der Zielgrup-
pen im Internet direkt zu beteiligen 
und Informationsströme gezielt zu 
beeinflussen“, so die Expertin. 

„2. Die neuen Möglichkeiten der 
Selbstveröffentlichung“. Auch in 
der Pressearbeit vollziehe sich ein 
Paradigmenwechsel. Im Internet 
stehen zahlreiche neue Medien zur 
Selbstveröffentlichung zur Ver-

fügung. Über Presseportale und 
Social News-Portale werden Pres-
semitteilungen direkt im Internet 
veröffentlicht. Auch Artikel-Portale 
und Experten-Foren bieten Platz 
für Pressemitteilungen, Facharti-
kel, Vorträge und Präsentationen. 
„Corporate Blogs geben Unterneh-
mensinformationen eine persön-

liche Note. RSS-Feeds und Twitter 
bieten neue Möglichkeiten, um 
Kurznachrichten zu teasern und 
mit den Inhalten auf der  Home-
page zu verknüpfen.“ 

Die neuen Publikationsmedien 
würden Medienkontakte und End-
konsumenten gleichermaßen errei-
chen. Dadurch ändern sich die An-
forderungen an die Inhalte und die 
Gestaltung der Pressemitteilung. 
„Während die klassische Pressemit-
teilung in erster Linie Journalisten 
und Redakteure adressiert, errei-
chen Online-Veröffentlichungen 

auch die Endkunden direkt.“
„3. PR meets SEO: Die Grenzen 

zwischen PR, Marketing und SEO 
verschwimmen“. Suchmaschinen-
optimierung sei längst keine Dis-
ziplin mehr von Web-Freaks allein. 
„Im Gegenteil, denn die wichtigsten 
Medien für die Öffentlichkeitsar-
beit im Internet sind die Suchma-
schinen. Über 90 Prozent (Quelle:
Comscore) der deutschsprachigen 
Internet-User ‚googeln‘ sich durchs 
Web. Auch 99 Prozent (Quelle: Nor-
man/Nielsen Studie) der Journa-
listen starten ihre Artikelrecherche 
im Internet“, erläutert Tamblé. Aber 
nur etwa ein Drittel des Suchma-
schinenrankings werde durch die 
technische Website-Optimierung 
beeinflusst. Den überwiegenden 
Einfluss hätten Maßnahmen au-
ßerhalb der eigenen Website.  
„Der Erfolg in den Suchmaschinen 
liegt somit maßgeblich in den Hän-
den von Marketing- und PR-Profis“, 
ist die Online-Marketing-Expertin 
überzeugt. 

Content & Verlinkung

Für eine gute Position in den 
Suchmaschinen seien vor allem 
zwei Kriterien entscheidend: „Qua-
lifizierte und relevante Inhalte 
(Content) zu bestimmten Suchwor-
ten (Keywords) und qualitative Ver-
linkung von anderen Websites auf 
die eigene Website (Backlinks)“, so 
Tamblé. Qualifizierte Inhalte be-
zeichnet sie als die klassische Do-
mäne von PR-Profis. Verlinkung 
entstehe durch Veröffentlichung 
auf möglichst vielen Websites.  

Aus diesem Grunde sei Suchma-
schinenoptimierung ein wesent-
liches Thema für die PR und die  
effiziente Online-PR ein Erfolgkrite-
rium, um Reichweite in den Such-
maschinen zu erzeugen.

Inhalte mit Mehrwert

„Die PR steht vor großen Heraus-
forderungen und Chancen: In Zeiten 
der Wirtschaftkrise und schrump-
fender Budgets werden vor allem 
clevere Low Budget-Strategien ge-
fragt sein, um in der Öffentlichkeit 
zu punkten“, so Tamblé. 

Nie zuvor habe es so viele Mög-
lichkeiten gegeben, Unternehmens- 
und Produktinformationen zu ver-
öffentlichen, „größtenteils sogar 
kostenlos“. Umso mehr komme es 
darauf an, qualifizierte Inhalte mit 
Mehrwerten zu entwickeln und die-
se mediengerecht für Mensch und 
Maschine aufzubereiten. „Wer es 
schafft, interessante Inhalte für 
seine Zielgruppen zu generieren, 
hat gute Chancen, auch mit klei-
nen Budgets mehr Reichweite im 
Internet zu erzielen“, meint Tamblé  
abschließend. 

Melanie Tamblé ist deutsche On-
line-Marketing-Expertin und Mit-
gründerin der Adenion GmbH in 
Grevenbroich, die Beratungsleis-
tungen, Softwarelösungen und 
Portale für Online-Marketing und 
-vertrieb anbietet. Mit dem neuen 
Onlinedienst PR-Gateway stellt 
Adenion nun einen zentralen Zu-
gang zu PR-Portalen und Presse-
versendern im Internet bereit.

2 – medianet COVER Dienstag, 9. Februar 2010

Trends 2010 Online-Marketing-Expertin Melanie Tamblé über den Paradigmenwechsel in der Kommunikation

Web 2.0: Neue Regeln  
für PR und Marketing
Tamblé: „Nie zuvor gab es so viele neue Kommunikationswege direkt zum Endkunden.“
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Die „mündigen Medien-
bürger“ von heute 
fordern nicht nur neue 
Kommunikationskanäle, 
sondern auch eine an-
dere Qualität der Inhalte.

„Statt vollmundiger 

Werbeversprechen sind 

transparente Informati-

onen über Produkte und 

Dienstleistungen gefragt.“

MELANIE TAMBLÉ, ADENION
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